
Jugendordnung 
der Turnerschaft 1882 Klein-Krotzenburg e.V. 

 
(A) - Allgemeines 

 
§ 1 - Name 

 
(1) Die Jugend der Turnerschaft Klein Krotzenburg (TKKJ) ist die Jugendorganisation der 

Turnerschaft Klein Krotzenburg (TKK)  
 

§ 2 - Zweck und Ziel 
 
(1) Die TKKJ will die Jugend- und Nachwuchsarbeit fördern und pflegen. 
(2) Sie will die sportliche Betätigung der Jugendlichen zur Erhaltung der körperlichen 

Leistungsfähigkeit und Gesundheit unterstützen. 
(3) Die TKKJ will zur Persönlichkeitsbildung beitragen und die Befähigung und Bereitschaft zu 

sozialem Verhalten bei den Jugendlichen fördern.  
(4) Die TKKJ vertritt die gemeinsamen Interessen in sportlichen und allgemeinen Jugendfragen 

und arbeitet mit übergeordneten Verbänden zusammen. 
 

§ 3 - Grundsätze 
 
(1) Die TKKJ bekennt sich zur freiheitlich-demokratischen Lebensordnung und tritt für 

Mitbestimmung und Mitverantwortung der Jugend ein. 
(2) Die TKKJ ist parteipolitisch neutral. Sie tritt für die Menschenrechte auf der Basis religiöser 

und weltanschaulicher Toleranz ein. 
(3) Die TKKJ führt sich selbständig und entscheidet über die Verwendung ihr zufließender 

Mittel in eigener Zuständigkeit. 
 

§ 4 - Mitgliedschaft 
 
(1) Mitglieder der TKKJ im Sinne dieser Jugendordnung sind alle Jugendlichen des Vereins, bis 

einschliesslich dem Jahr, in dem sie ihr 18. Lebensjahr vollenden. 
 

(B) - Organe 
 

§ 5 - Organe 
 
(1) Die Organe der TKKJ sind 

 
a) die Jugendvollversammlung 
b) der Jugendausschuss. 

 
(2) Der Ablauf von Versammlungen der Organe richtet sich sinngemäß nach der 

Geschäftsordnung des Vereins. 
 

§ 6 - Jugendvollversammlung 
 
(1) Die Jugendvollversammlung ist das oberste Organ der TKKJ.  
(2) Jedes Mitglied hat bei der Jugendvollversammlung Stimmrecht mit je einer Stimme. 
(3) Die ordentliche Jugendvollversammlung findet jährlich im ersten Halbjahr statt, und zwar 

mindestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung des Vereins oder gemeinsam mit der 
Mitgliederversammlung. 

(4) Sie wird durch Veröffentlichung in der lokalen Tageszeitung einberufen. Die Einberufung 



muss mindestens 14 Tage vor dem Termin der Versammlung erfolgen und die festgesetzte 
Tagesordnung enthalten. 

 
§ 7 - Aufgaben 

 
(1) Aufgaben der Jugendvollversammlung sind insbesondere: 

 
a) Wahl der Versammlungsleiter 
b) Bestimmung eines Protokollführers für die jeweilige Versammlung 
c) Entgegennahme der Berichte des Jugendwartes und des Jugendausschusses 
d) Entlastung des Jugendausschusses 
e) Festlegung von Richtlinien für die Tätigkeit des Jugendausschusses 
f) Wahl des Jugendwartes 
g) Wahl der Beisitzer 
h) Genehmigung eines vom Jugendwart vorzulegenden Jugendförderplanes für das kommende 
Geschäftsjahr. 

 
(2) Die Leitung der Jugendvollversammlung besteht aus maximal zwei Personen. Diese werden 

von der Jugendvollversammlung bestimmt. Ergänzt wird die Leitung durch den Protokollführer, der 
ebenfalls von der Jugendvollversammlung zu bestimmen ist. 

(3) Jugendwart kann jedes Vereinsmitglied werden, welches das 18. Lebensjahr vollendet hat. 
(4) Die Beisitzer sollen aus den Reihen der Jugend kommen. 
(5) Gewählt werden kann nur, wer Vereinsmitglied ist. Der Kandidat muss persönlich bei der 

Jugendvollversammlung anwesend sein oder eine schriftliche Erklärung über eine Kandidatur 
abgegeben haben. 

 
§ 8 – Beschlüsse 

 
(1) Die Jugendvollversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde. 
(2) Die Beschlussfassung über die einzelnen Punkte der Tagesordnung erfolgt mit einfacher 

Stimmenmehrheit. 
(3) Für Änderungen der Jugendordnung ist eine Mehrheit von ¾ der anwesenden Stimmen 

erforderlich. Sie bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Bestätigung durch die  Mitgliederversammlung 
des Vereins. 

(4) Die Abstimmung erfolgt grundsätzlich offen. Vor der Abstimmung kann jeder 
Stimmberechtigte die geheime Abstimmung beantragen. Über diesen Antrag wird mit einfacher 
Mehrheit in einer offenen Abstimmung entschieden. 

 
§ 9 - Dringlichkeitsanträge 

 
(1) Dringlichkeitsanträge können in der Jugendvollversammlung nur behandelt werden, wenn 

die Versammlung mit einfacher Stimmenmehrheit die Dringlichkeit anerkennt. 
(2) Anträge auf Änderung der Jugendordnung können als Dringlichkeitsanträge nicht 

eingebracht werden.  
 

§ 10 - Protokoll 
 
(1) Über jede Jugendvollversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, die von den 

Sitzungsleitern, dem Jugendwart und vom Protokollführer zu unterzeichnen und innerhalb von 
einem Monat dem geschäftsführenden Vorstand der TKK  zuzusenden ist. 

 
§ 11 - Jugendausschss 

 
(1) Der Jugendausschuss besteht aus: 



 
a) dem Jugendwart 
b) den jeweiligen Jugendvertretern der einzelnen Abteilungen 

c) bis zu 3 Beisitzern 
d) ein Mitglied des Vorstandes des Vereins mit beratender Stimme 
 
(2) Der Jugendwart und die Beisitzer werden von der Jugendvollversammlung gewählt. Sie 

werden für ein Jahr gewählt, Wiederwahl ist möglich. 
(3) Die Wahl des Jugendwartes bedarf der Bestätigung durch die nächste 

Mitgliederversammlung des Vereins. 
(4) Scheidet der Jugendwart oder ein Beisitzer während seiner Amtsperiode aus seinem Amt aus, 

kann der geschäftsführende Vorstand des Vereins bis zur nächsten Jugendvollversammlung 
kommissarisch einen Nachfolger benennen. 

 
§ 12 – Geschäftsbereich 

 
(1) Der Jugendwart vertritt die Jugend nach innen.  
(2) Der Jugendausschuss erfüllt seine Aufgaben im Rahmen dieser Jugendordnung. 
 

§ 13 – Beschlussfassung des Jugendausschusses 
 
(1) Der Jugendausschuss ist beschlussfähig, wenn mehr als ein Drittel seiner Mitglieder 

anwesend sind. Der Jugendausschuss entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit. 
(2) Über die Beschlüsse ist ein Protokoll anzufertigen. Das Protokoll soll Ort und Zeit der 

Jugendausschusssitzung, die Namen der Teilnehmer, die gefassten Beschlüsse und die 
Abstimmungsergebnisse enthalten. 

 
(C) Schlussbestimmung 

 
§ 14 – Inkrafttreten 

 
(1) Diese Jugendordnung tritt am Tag nach ihrer Bestätigung durch die Mitgliederversammlung 

der TKK in Kraft. 
 


